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Klimakrise im Mittelmeer: Höhere
Temperaturen und Brandgefahr drohen

Die Klimakrise erhöht die Wahrscheinlichkeit von
Hitzewellen im Mittelmeer, wo Griechenland

Rekordtemperaturen erlebt.

Die aktuellen Extremtemperaturen im Mittelmeerraum,
insbesondere in Griechenland, sind nicht nur ein Zufall, sondern
stehen in direktem Zusammenhang mit der fortschreitenden
Klimakrise. Laut einer Analyse der Organisation Climate Central
ist die Wahrscheinlichkeit für Hitzewellen wie die derzeitige
erheblich gestiegen.

Ein besorgniserregendes Muster

Griechenland stellte diesen Juli einen neuen Rekord auf: 14
aufeinanderfolgende Tage mit Temperaturen über 40 Grad
Celsius. Dies ist eine alarmierende Entwicklung, die
weitreichende Folgen für die Bevölkerung und die Umwelt mit
sich bringt. Auch andere Länder der Region, einschließlich
Italien, Frankreich und Albanien, sind von diesem
Temperaturneutral betroffen, mit prognostizierten Werten, die
bis zu sechs Grad über dem Normalen liegen.

Die Gefahren des Klimawandels

Wie Andrew Pershing, der Hauptautor der Studie, erläutert,
hängen die erhöhten Risiken für Waldbrände eng mit den
Bedingungen zusammen, die durch den Klimawandel erzeugt
werden. Längere Hitzeperioden und austrocknende Bedingungen
erhöhen nicht nur die Wahrscheinlichkeit von Hitzewellen,



sondern auch das damit verbundene Risiko für verheerende
Brände in diesen Regionen.

Umwelt und Gesundheit unter Druck

Die Auswirkungen dieser Hitzewellen sind nicht zu
unterschätzen. Hohe Temperaturen gefährden nicht nur die
Umwelt, sondern auch die Gesundheit der Menschen, die unter
diesen extremen Bedingungen leiden müssen. In Kroatien,
Montenegro und anderen angrenzenden Ländern wird sogar von
Abweichungen von sechs bis zehn Grad gesprochen. Diese
Extremwetterereignisse beeinflussen die Lebensqualität und die
Sicherheit der Bevölkerung in diesen stark betroffenen Gebieten.

Erforderliche Maßnahmen im Großen

Die Analyse endet mit einem dringenden Aufruf zum Handeln.
Pershing fordert Nachdrücklich, fossile Brennstoffe wie Kohle, Öl
und Gas im Boden zu lassen. „Andernfalls werden Hitze- und
Feuersommer in unserer Region zur neuen Norm“, warnt er und
hebt die Notwendigkeit hervor, kollektiv gegen die Ursachen des
Klimawandels anzukämpfen.

Ein Blick in die Zukunft

Die gegenwärtigen Entwicklungen im Mittelmeerraum
verdeutlichen die Dringlichkeit, mit der die Gesellschaft auf die
Herausforderung durch den Klimawandel reagieren muss. Für
viele Menschen in der Region wird die Frage nicht mehr sein, ob
es zu Hitzewellen kommt, sondern wie diese in Zukunft
bewältigt werden können. Maßnahmen zur Reduktion von
CO2-Emissionen und zur Anpassung an die sich ändernden
klimatischen Bedingungen sind unerlässlich, um die
Lebensqualität und die Sicherheit der Bevölkerung zu schützen.
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